
  

 

Pressemitteilung 
 
Informationsveranstaltung für Mieter_innen der zur Privatisierung anstehenden 
Wohnungen der TLG Wohnen GmbH in Kitzscher (Landkre is Leipzig) und zur 
Genossenschaftsgründung FAIRWOHNEN 
 
Hiermit laden wir alle Interessierten sowie Medienvertreterinnen und -vertreter herzlich 
zu einer Informationsveranstaltung ein.  
 
Thema ist die Gründung der Wohnungsgenossenschaft 
"TreuhandliegenschaftsGenossenschaft FAIRWOHNEN i.G.", die sich am 
Bieterverfahren zur Privatisierung von 11.500 Wohnungen der TLG Wohnen GmbH 
beteiligt. In Kitzscher sind vom geplanten Verkauf ca. 260 Wohneinheiten betroffen. 
 
Wann:  Mittwoch, 26. Juni 2012, ab 16.00 Uhr 
   
Wo:  Rathaus der Stadt Kitzscher, Festsaal,  
  Ernst-Schneller-Straße 1, 04567 Kitzscher 
   
Mit:               

• Dr. Joachim Kadler, Vorstand der TLG FAIRWOHNEN i.G. 
• Dr. Barbara Höll, Bundestagsabgeordnete aus Leipzig und Mitglied der 

Genossenschaft 
 

FAIRWOHNEN ist der Name, den sich die frisch gegründete 
Treuhandliegenschaftsgenossenschaft linker Politikerinnen und Politiker gegeben hat. 
 
Das Bestreben der Bundesregierung, die so genannten Treuhandwohnungen der TLG 
Wohnen GmbH im Paket zu verkaufen, ist eine Einladung an Spekulanten und 
Finanzinvestoren. Es besteht das Risiko, dass die Wohnungen zu reinen 
Renditeobjekten verkommen und die Mieten steigen.  
 
Wohnen ist ein fundamentales Grundbedürfnis der Menschen. Jeder muss eine faire 
Chance haben, in Würde zu leben, ohne Angst vor sozialer Not. 
 
Politikerinnen und Politiker der LINKEN haben deshalb die Wohnungsgenossenschaft 
"TLG FAIRWOHNEN i.G." gegründet, um im Bieterverfahren die Verschleuderung 
öffentlichen Eigentums zu verhindern und den Wohnungsbestand in gemeinschaftlicher 
Hand zu erhalten. Wir werden beweisen, dass Renditejagd und Privatisierungswahn 
nicht alternativlos sind. 



  

 

 
Die Initiatoren laden Sie und alle betroffenen Mieterinnen und Mieter zu einer 
Informationsveranstaltung ein.  
 
Ziel ist es, möglichst viele Genossenschaftsmitglieder - vor allem die Mieterinnen und 
Mieter der heutigen Treuhandwohnungen - auf breiter demokratischer Basis in die 
Gestaltung und Entwicklung des dann genossenschaftlichen Eigentums und in die 
Verantwortung dafür einzubeziehen.  
 

 
Heidrun Bluhm, MdB 
Vorsitzende des Aufsichtsrates 
 
Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Dr. Joachim Kadler 
Tel.: 0172 285 4847 
 


